Mitgliederversammlung des Budo Club Hemsbach

Wie in den vergangenen Jahren hatten knapp unter 20% der Mitglieder den Weg zur Mitglieder-versammlung am 06. März 2009 im Seehotel gefunden. Bei einem Anteil von 62% Kindern ein erfreulicher Wert.

Der Vorsitzende Wolfgang Drissler ging dann in seinem Bericht auf die Aktivitäten im vergangenen Jahr ein. Die sportlichen Erfolge waren zahlreich über alle Abteilungen verteilt, wobei der aktuelle Erfolg mit dem Sieg bei den Deutschen Meisterschaften durch Claudia Kozma, den Höhepunkt darstellte. 
Nachdem in den Jahren zuvor ein Mitgliederrückgang zu verzeichnen war, konnten durch verschiedene Maßnahmen der Mitgliedergewinnung in 2008 weitere Reduzierung vermieden werden. Damit hat sich der Mitgliederstand des BC Hemsbach bei 225 Mitgliedern einpendelt.
Besondere Glückwünsche gab es noch für die jungen aktiven Familienväter und unserer Aikidotrainerin Sonja, die dem Verein im Dezember und Januar innerhalb von drei Wochen vierfachen Kampfsportlernachwuchs einbrachten.

Besondere Dank gab es für alle Vorstandsmitglieder, Trainer und die vielen Eltern, welche bei Veranstaltungen den reibungslosen Ablauf sicherstellten.

Hervorgehoben wurde die aktive Pressearbeit. Diese wurde den Mitgliedern anhand der ausliegenden Pressemappe plastisch dargestellt. 

Mit der Ausrichtung von vier Meisterschaften und vielen nationalen und internationalen Lehrgängen hat sich der BC Hemsbach in der Kampfsportszene etabliert und als verlässlicher Partner dargestellt.

Aber auch neue DAN Träger bzw. Höhergraduierungen gab es beim BC Hemsbach in 2008.

Im Judo Markus Stay 2.DAN und Robert Heberlein 3.DAN, im JuJutsu Rainer Kirchgessner, Niko Fetsch, Tim Kirschner und Markus Stay mit dem 1.DAN und Robert Heberlein mit dem 3.DAN.

Auch für dieses Jahr sind schon einige sportliche Höhepunkte eingeplant. Mit dem Doppeltermin am 10./11.Oktober mit dem Bergstraßenturnier für Jugend und den BW Einzelmeisterschaften für Männer und Frauen in der Hans-Michel-Halle, diese ist die Qualifikation direkt zur Deutschen, wird ein Highlight des Judosports an der Bergstraße stattfinden. Dazu kommen noch zwei Meisterschaften und mehrerer geplante Lehrgänge der Abteilungen JuJutsu und Aikido im Dojo des BC Hemsbach.

Der Kassenbericht ergab ein positives Endergebnis, welches durch umsichtige Kostenkontrolle und unentgeltliches persönliches Engagement der Mitglieder bei Veranstaltungen erreicht werden konnte.

Erfreulich auch die Treue der Mitglieder beim BC Hemsbach.

So konnten für 25 Jahre Mitgliedschaft die Sportkameraden Eike Wiggershaus und Harry Nöbel und für 10 Jahre Annemarie Wurst, Georg Wurst, Claudia Kozma und Julian Haller ausgezeichnet werden,

wobei die beiden letztgenannten nicht anwesend sein konnten. 

Die Berichte der Abteilungen über die Erfolge  trugen dann Joachim Frank für Aikido, Dieter Wiggershaus für Judo und Achim Hanke für die Abt JuJutsu vor. Schon allein aus der Bericht-erstattung der Presse weiß man, wie vielfältig und breitgestreut die Erfolge der Sportler des BC Hemsbach waren. Besonders hervorzuheben wären hier der Meistertitel der Männermannschaft in der Badenliga, die Erfolge der beiden u17 Mädchen Claudia Kozma und Irina Mora-Hernandez bis zur Deutschen Ebene und die Erfolge der JuJutsuka Sven Butschko und Benjamin Braun.

Vom Kassenprüfer wurde dem Vorstand eine exzellente und transparente Kassenführung bescheinigt, so dass es bei der Entlastung des Vorstandes zu einem einstimmigen Votum kam.

Durch die satzungsbedingte alternierende Wahl im 3-jährigen Rhythmus stand nur der stellvertretende Vorsitzende Dr. Wolfgang Popp zur Disposition. Einstimmig wurde sein Mandat für weitere 3 Jahre verlängert. Ebenso erging es allen jährlich zu wählenden weiteren Vorstandsmitglieder. Eine Änderung ergab sich beim Jugendwart. In der Jugendversammlung wurde Anna Hahn als Nachfolgerin für Markus Stay gewählt. Die Versammlung bestätigte einstimmig diese Änderung.

Da keine Anträge vorlagen und auch beim sonst üblichen Diskussionpunkt „sonstiges“ keine Fragen und Anregungen aufkamen konnte der Vorsitzende in seinem Schlusswort noch einige Visionen aufzeigen.

Traum des Verein wäre eine Anbau am Dojo mit der Lagerungsmöglichkeit der Wettkampfmatte auf Straßenniveau. Damit wäre der Transport der Matten bei Veranstaltungen im BIZ oder der Hans-Michel Halle wesentlich vereinfacht. Zusätzlich könnte ein neuer Hallenzugang geschaffen werden und somit auch ein zweiter Rettungsweg.

Dies wäre durch Eigenleistung des Verein ohne Beeinflussung des städtischen Haushalts möglich, muss natürlich mit den geplanten Sanierungsarbeiten bei der Schillerschule abgestimmt werden.

Sorgenkind bleibt die Heizung- und Warmwasserversorgung des Turnhallengebäudes. Die Fernversorgung aus dem Schulgebäude ist energetisch und wirtschaftlich so nicht weiter tragbar.
Mit nochmaligem Dank und dem Aufruf auf weiter engagierte Mitarbeit konnte die Versammlung  

bereits nach 1 ½ Stunden beendet werden.

